


Kapitel 12
Fotografieren im Urlaub

◼◼ Tageszeit und Wetter beeinflussen das Motiv

◼◼ Brennweite und Aufnahmeposition wählen

◼◼ Besondere Momente festhalten

◼◼ Motive arrangieren

◼◼ Spontane Porträts

◼◼ Fotos bei Nacht

◼◼ Schnelle erste Hilfe: Touristen aus dem Bild entfernen



186  Kapitel 12: Fotografieren im Urlaub

ten gemeint, in denen die Sonne noch nicht 
auf- oder gerade untergegangen ist. In die-
ser Phase leuchtet der Himmel bläulich, auch 
an bedeckten Tagen. Überall, wo es beleuchte-
te Straßen, Geschäfte oder Gebäude gibt, las-
sen sich zu dieser Tageszeit besonders farben-
frohe Bilder machen. Die Lichtintensität ist ge-
ring, weshalb Sie mit dem Stativ oder einem 
hohen ISO-Wert fotografieren sollten. Dann 
sorgt die Mischung aus dem kühlen Tages- und 
dem warmen Kunstlicht immer für eindrucks-
volle Aufnahmen.

Ein Motiv kann mittags langweilig und am spä-
ten Nachmittag total faszinierend aussehen: 
Das Licht spielt immer die Hauptrolle. Des-
halb gibt es auch kein Patentrezept dafür, wie 
man ein Foto zu machen oder wie man eine Ka-
mera allgemein einzustellen hat. Je nachdem, 
zu welcher Zeit und bei welchem Wetter Sie 
ein Motiv durch den Sucher betrachten, kön-
nen bestimmte Bildausschnitte und Perspek-
tiven günstiger sein als andere. Bei Sonnen-
schein werden Sie den strahlend blauen Him-
mel im Hintergrund mit fotografieren, bei trü-
bem Wetter vielleicht eher eine Detailansicht 
wählen. Bleiben Sie flexibel in der Gestaltung. 
Man kann versuchen, sein Konzept durchzu-
ziehen, aber wenn Licht und Wetter nicht mit-
spielen, dann sehen die Fotos entsprechend un-
schön aus.

Die Blaue Stunde
Eine Ausnahme gibt es allerdings, bei der Sie 
vom Wetter weitgehend unabhängig sind: die 
sogenannte Blaue Stunde. Damit sind die Zei-

Tageszeit und Wetter 
beeinflussen das Motiv

(( Schlechtwetteralternative 
Machen Sie das Schietwetter ganz einfach zum Thema 
Ihres Bildes.

[ 80 mm | 1/80 s | f5 | ISO 400 ]

<< Außergewöhnliche Lichtstimmung 
In der Blauen Stunde gelingen besonders schöne 
Aufnahmen, auch wenn das Wetter tagsüber nicht 
so prickelnd war.
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Zeit zum Fotografieren
Professionelle Reisefotografen können mehre-
re Tage an einem Ort verweilen, bis das Wetter 
passt. Auf einer Gruppenreise muss man ohne 
diesen Luxus auskommen. Und selbst beim Fa-
milienurlaub sollte man die Nerven der Nicht-
fotografen nicht unnötig strapazieren. Damit 
Ihre Bilder trotzdem bestmöglich ausfallen, 
üben Sie schon während des Jahres, und sam-
meln Sie Erfahrung mit Ihrer Kamera. Je trai-
nierter Sie in der Handhabung Ihres Geräts sind 
und je geschulter Ihr Blick ist, desto schneller 
kommen Sie im Urlaub zu einem gut gestalte-
ten Bild.

AU SZ E I T  ZUM  FOTO G RA F I E R E N
Um den Frieden im Urlaub nicht aufs Spiel zu set­
zen: Vereinbaren Sie mit der Reisegruppe oder der 
Familie eine Auszeit. Nehmen Sie sich eine hal­
be oder ganze Stunde, in der Sie allein und in aller 
Ruhe zum Fotografieren losziehen können.

<< Motiv im Schatten 
Im indirekten Licht wirken 
solche Motive ruhiger. 
Auch bei farbenfrohen 
Motiven ist die indirekte 
Beleuchtung von Vorteil.

; Mittagslicht 
Die Sonne erzeugt tiefe 
Schatten, die die grafische 
Wirkung des Motivs beein­
trächtigen.

(( Goldenes Abendlicht 
Der Platz liegt im Dunkeln, 
bei solchen Motiven müs­
sen Sie gegebenenfalls 
den Kontrast nachträglich 
korrigieren.

[ 37 mm | 1/500 s | f5,6 | ISO 100 ] [ 50 mm | 1/60 s | f3,5 | ISO 160 ]

[ 25 mm | 1/40 s | f4 | ISO 320 ]
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henswürdigkeiten kann man von verschiede-
nen Seiten und mit unterschiedlichen Brenn-
weiten fotografieren. Im Sommer drängen sich 
vielleicht viele Touristen um Ihr Motiv. Wäh-
rend Sie auf einen ruhigen Moment warten, 
können Sie sich bereits Gedanken darüber ma-
chen, von welcher Seite eine gute Aufnahme 
möglich ist. Die Entscheidung hängt von zwei 
Dingen ab: Wo bekomme ich einen möglichst 
schönen Hintergrund? Wie sind die Lichtver-
hältnisse auf und hinter meinem Motiv?

Das richtige Objektiv für die Reise
Mit einem sogenannten Reisezoom, das durch 
seinen großen Brennweitenbereich besticht, 
bekommt man zwar nicht die allerbeste Bild-
qualität, ist aber für alle Eventualitäten gerüs-

Fotografierende Menschen stehen oft unter 
dem Verdacht, dass sie ihren Urlaub erst wahr-
nehmen, wenn sie zu Hause am Rechner ihre 
Bilder begutachten. Genau das Gegenteil ist 
der Fall: Wer fotografiert, nimmt seine Um-
gebung sehr genau wahr und erinnert sich an 
mehr Details, auch wenn es möglicherweise 
andere Dinge als bei Nichtfotografen sind. Mit 
einer Digitalkamera können Sie beliebig viele 
Bilder machen, aber Ihre Reisebegleiter werden 
nur selten verstehen, warum Sie zehn Aufnah-
men von einer Szene machen, wo doch eigent-
lich eine genügt hätte.

Bewusst eine Perspektive aussuchen
Die erstbeste Aufnahmeperspektive ist nicht 
immer die günstigste. Denken Sie daran: Se-

Brennweite und Aufnahme
position wählen

(( Gegenlicht 
Bei einer seitlichen Perspektive lassen sich interessante 
Wolken ins Motiv integrieren. Allerdings entstehen dabei 
auch hohe Kontraste. Hier könnten Sie das Gegenlicht mit 
dem Blitz ausgleichen.

[ 28 mm | 1/250 s | f5,6 | ISO 125 | +0,7 ]

(( Morgensonne 
Wenn das gesamte Motiv gleichmäßig ausgeleuchtet ist 
und wenn es keine störenden harten Schatten gibt, ist die 
klassische Totalansicht eine gute Wahl.

[ 58 mm | 1/200 s | f8 | ISO 125 ]
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tet. Bei vielen Besichtigungstouren wechseln 
die Motive im Minutentakt: Einmal möchte 
man aus geringer Entfernung Details aufneh-
men oder ein Porträt schießen, danach kommt 
man nicht nah genug an die wilden Tiere her-
an, die in einem Gehege auf der Lauer liegen. 
Nutzen Sie das gesamte Spektrum, das Ihnen 
zur Verfügung steht. Wenn Sie sich eine neue 
Kompaktkamera zulegen: Achten Sie auf einen 
guten optischen Zoom. Ersetzen Sie bei einer 
Spiegelreflexkamera das Kit-Objektiv, das nur 
bis 55 mm reicht, durch ein gutes Reisezoom.

(( Reduktion aufs Wesentliche 
Diese Perspektive ist auch bei anderen Motiven eine 
Option, wenn es im Umfeld störende Elemente gibt. Die 
Statuen sind im Goldenen Schnitt platziert und die Linien 
im Hintergrund exakt ausgerichtet.

[ 300 mm | 1/200 s | f22 | ISO 320 ][ 200 mm | 1/160 s | f5,6 | ISO 250 ]

(( Diffuses Licht 
Ein engerer Bildwinkel, bei dem der Himmel ausgespart 
wird, verhindert, dass die Totalansicht grau und trist 
aussieht.

[ 400 mm | 1/320 s | f8 | ISO 125 ]

[ 18 mm | 1/125 s | f16 | ISO 100 ]

>> Ein Reisezoom oder mehrere Objektive? 
Im Urlaub braucht man das ganze Brennweitenspektrum, 
vom Weitwinkel bis zum Tele. Investieren Sie daher in eine 
entsprechende Kameraausstattung.
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Jeder empfindet in seinem Urlaub andere Mo-
mente als »besonders«. Sehr beliebt sind fest-
stehende Rituale, die sich an einem bestimm-
ten Ort zu einem ganz konkreten Zeitpunkt ab-
spielen. Wenn Sie ein Foto davon machen möch-
ten, stehen Sie vor dem Problem, dass bestimmt 
unzählige andere Menschen die gleiche Ab-
sicht haben. Da heißt es nicht selten: Ellenbo-
gen ausfahren für den besten Platz – oder früh-
zeitig da sein. Eine erhöhte Aufnahmeperspek-
tive und ein Schwenkdisplay helfen bei Fotos 
im Gedränge, damit können Sie über die Köpfe 
der Passanten hinwegfotografieren. Nicht jeder 
mag das Gedränge der Massen, aber wenn man 
schon mal da ist … Wie gelingen in einer solchen 
Situation interessante Aufnahmen?

Das Spektakel miteinbeziehen
Ich habe mir angewöhnt, den Rummel ganz be-
wusst mit ins Bild zu nehmen. Die Sehenswür-
digkeiten werden zur Kulisse des Menschenauf-
laufs. Im Urlaub dokumentieren meine Fotos 

Besondere Momente festhalten
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[ 250 mm | 1/4 s | f22 | ISO 100 ]

<( Touristen ver
wischen lassen 
Mit einer verlängerten Be­
lichtungszeit verschwim­
men bewegte Menschen­
massen vor touristischen 
Attraktionen, allerdings 
brauchen Sie für solche 
Aufnahmen ein Stativ.
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aber daran hat man sich mittlerweile gewöhnt. 
Übergibt man anderen Leuten eine klassische 
Kamera, kann einiges schiefgehen: Abgeschnit-
tene Köpfe und Füße, Suchbilder und Fehlfo-
kussierungen sind an der Tagesordnung. Kon-
troll-Freaks können die Sache selbst in die 
Hand nehmen: Arbeiten Sie mit Stativ und 
Selbstauslöser, oder nutzen Sie spiegelnde Ob-
jekte, um sich und Ihre Reisebegleiter zu foto-
grafieren. Damit man das Gesicht des Fotogra-
fen sieht, wird die Kamera in Brusthöhe gehal-
ten. Für ein schöneres Bild kann man im Spiegel 
in Richtung Objektiv schauen: So ist sicherge-
stellt, dass der Betrachter des Bildes mit den fo-
tografierten Personen Blickkontakt aufnehmen 
kann. Bei Kameras mit nach vorn schwenkba-
rem Display kann man am besten kontrollieren, 
ob der Bildausschnitt wirklich stimmt. Bei an-
deren Kameras sind möglicherweise mehrere 
Versuche nötig, bis der Ausschnitt richtig sitzt.

inzwischen viel mehr subjektive Erlebnisse. 
Wenn ich Kalender- oder Postkartenmotive fo-
tografieren wollte, müsste ich anders vorgehen: 
früh aufstehen oder nachts fotografieren, in der 
Nebensaison kommen und immer das richtige 
Licht abwarten. Als Tourist will ich keinen sol-
chen Aufwand treiben, also schraube ich mei-
ne Ansprüche ein Stück weit herunter. Wenn 
sich eine Möglichkeit für ein »klassisches Post-
kartenfoto« ergibt: gut. Wenn nicht, dann finde 
ich andere Besonderheiten, die vielleicht noch 
nicht jeder gesehen oder gar fotografiert hat.

Selbstporträts im Urlaub
Die häufigste Form des touristischen Bildes 
ist heute das (Doppel- oder Gruppen-)Porträt 
vor einer Sehenswürdigkeit. Selfies am ausge-
streckten Arm oder mit Selfie-Stick sind mo-
dern. Oft sind sie nicht besonders schön, weil 
die Weitwinkeloptik die Gesichter verzerrt, 

(( Arrangement mit Spiegelbild 
Wenn Sie die Augen offen halten, werden Sie viele 
Gelegenheiten für Spiegel-Selfies entdecken.

<< Silhouettenwirkung nutzen 
Bei Gegenlicht können Sie die Passanten und deren Schat­
tenwürfe als gestalterisches Element nutzen.

[ 50 mm | 1/320 s | f3,5 | ISO 100 ][ 95 mm | 1/160 s | f8 | ISO 100 ]
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der Zentralperspektive aufnehmen und er-
hält ein interessantes Bild. Ab und zu passie-
ren Schiffe diesen Kanal, warum also nicht ste-
hen bleiben und warten, bis eines vorbeikommt 
und den Vordergrund füllt?

Auf den richtigen Moment warten
Fotografieren hat sehr viel mit Beobachten zu 
tun. Viele Fotografen entwickeln im Lauf der 
Zeit ein gutes Gespür dafür, was in den nächs-
ten Sekunden passieren wird. Durch dieses vor-
ausahnende Einschätzen einer Situation bleibt 
meistens genug Zeit, die Kamera in Position zu 

Sie wollen vermutlich authentische Bilder fo-
tografieren und nichts Gekünsteltes inszenie-
ren. Das ist mit der Abschnittsüberschrift »Mo-
tive arrangieren« auch gar nicht gemeint. Die 
meisten Hobbyfotografen nehmen eine Szene 
so, wie sie ist. Hinterher stellt sich dann heraus: 
Es wäre doch noch schön gewesen, wenn … Oft 
lässt sich Wünschenswertes gleich bei der Auf-
nahme ergänzen oder wegnehmen – vorausge-
setzt, man merkt es rechtzeitig. Manchmal ist 
eine Szene schön, aber für ein gutes Bild fehlt 
noch eine Kleinigkeit. Beim Blick auf die Ham-
burger Speicherstadt kann man das Motiv mit 

Motive arrangieren
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<< Leerer Vordergrund 
Ein durchfahrendes Boot 
als Motiv im Kanal wäre 
eine schöne Ergänzung. 
Wenn man genug Zeit hat 
oder noch einmal wieder­
kommen kann, lohnt es 
sich, auf eine solche Szene 
zu warten.

<< Blickfang 
Wenn Sie die Kamera 
auflegen oder ein Stativ 
verwenden, können Sie 
das bewegte Motiv mit 
einer langen Belichtungs­
zeit verwischen lassen.
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bringen. Dann muss man mit dem Auslösen 
nur noch warten, bis die bewegten Bildelemen-
te am richtigen Platz sind.

Aufmacher fotografieren
Sie können Ihre Motive natürlich auch ganz be-
wusst arrangieren, zum Beispiel Ihre Reiseuten-
silien. Nutzen Sie landestypische Gegenstän-
de, oder dekorieren Sie Postkarten, Prospek-
te, exotische Geldscheine oder Souvenirs als 
Stillleben. Die Gewohnheit, Fahnen, Wappen 
oder Postkarten des Reiselandes zu fotografie-
ren, stammt aus einer Zeit, als man noch Auf-
macher für Diaschauen benötigte. Heute kann 
man am Rechner alles nachträglich aus dem In-
ternet zusammensuchen und beliebige Texte 
auf den Bildern anbringen. Aber vielleicht fin-
den Sie auch Gefallen daran, ein authentisch 
fotografiertes Titelbild aus dem Reiseland aufs 
Cover Ihres Fotobuchs zu setzen?

(( Landestypisch kulinarisch 
Bei diesem Foto weiß der Betrachter sofort, wo die Reise 
hinging.

[ 180 mm | 1/320 s | f16 | ISO 250 ]

[ 25 mm | 1/15 s | f2,8 | ISO 250 ]

[ 38 mm | 1/60 s | f3,5 | ISO 400 ]

(( Der arrangierte Zufall 
Um drei typische London-Symbole gekonnt in einem Bild 
zu vereinen, muss man wissen, wo man sie findet und zu 
welcher Tageszeit sie am besten beleuchtet sind.

(( Koffer packen 
Symbolische Stillleben können Sie unterwegs arrangieren 
bzw. im Hotelzimmer oder zu Hause mit Reisesouvenirs 
nachstellen.

MOT I V E  I N SZ E N I E R E N
Der Übergang vom »aufgeräumten« Foto (siehe 
Kapitel 6, »Bilder gestalten«, auf Seite 86) zum 
arrangierten Foto ist fließend. Es fängt damit an, 
dass Sie die Gläser auf dem Tisch so aufreihen, 
dass es fürs Foto besser aussieht, und im nächsten 
Schritt die störende Blumenvase beiseitestellen. 
Im nächsten Schritt werden Ihnen vielleicht noch 
weitere Regieanweisungen einfallen. Womöglich 
entdecken Sie auf diese Weise sogar eine neue 
Leidenschaft für große Inszenierungen.
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es, in kurzer Zeit an alles zu denken, was man 
für ein gutes Bild braucht:

◼◼ einen möglichst ruhigen Hintergrund,
◼◼ den richtigen Fokuspunkt,
◼◼ eine verwacklungsfreie Belichtungszeit 

(kürzer als 1/60 s) und
◼◼ vielleicht auch einen Blitz.

Machen Sie immer mehrere Fotos, falls eine der 
Personen blinzelt oder das Gesicht verzieht. Bei 
Gruppenbildern ist es oft günstig, die Personen 
zu bitten, für das Bild etwas enger zusammen-
zurücken. Wie eng die Leute auf Tuchfühlung 
gehen, hängt davon ab, wie gut sie sich unter-
einander kennen.

Um Erlaubnis fragen
Fotografieren aus dem Hinterhalt bringt na-
türliche, ungekünstelte Bilder, aber besonders 
nett ist es nicht gerade, Bilder auf diese Art und 
Weise zu »ergaunern«. Wenn man charmant 

Es gibt unterwegs immer wieder mal Situatio-
nen, in denen man ein Bild von Personen ma-
chen möchte – am liebsten heimlich. Foto-
rechtlich gesehen dürfen Sie das auch, solange 
Sie die Bilder nicht veröffentlichen. Wenn Sie 
jemanden ansprechen und fragen, ob Sie ein 
Foto machen dürfen, ist das wieder eine ande-
re Situation. Andersherum kann es jedoch auch 
vorkommen, dass Sie als Fotograf/in aufgefor-
dert werden, von den hübschen Jungs oder Mä-
dels doch bitte ein Foto zu machen. Aber immer 
gern! Wer in aller Öffentlichkeit in die Kamera 
lächelt und für den Fotografen posiert, kann 
sich später nicht rausreden.

Tipps für gute Porträts
Bei Europa- und Weltmeisterschaften, im Kar-
neval und bei öffentlichen Veranstaltungen ist 
es am einfachsten, mit fremden Menschen fo-
tografischen Kontakt aufzunehmen. Dann gilt 

Spontane Porträts

<< Ausgelassen fröhlich 
Beim rheinischen Karneval 
posieren Passanten 
manchmal freiwillig für 
die Kamera.[ 35 mm | 1/200 s | f5 | ISO 400 ]
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ist es natürlich Ehrensache, dem Porträtierten 
einen Abzug oder eine digitale Kopie des Bil-
des anzubieten. Nehmen Sie Visitenkarten mit, 
oder notieren Sie sich die Kontaktdaten der fo-
tografierten Personen. Es kostet also nicht viel 
Mühe, sich zu bedanken. Achtung: Bedenken 
Sie bei Fotos von fremden Menschen, dass die 
Erlaubnis zum Fotografieren keineswegs das 
Recht zur Veröffentlichung der Bilder beinhal-
tet (siehe Seite 303).

fragt, bekommt man oft die Erlaubnis, fremde 
Menschen zu fotografieren. Frauen hinter der 
Kamera sind da manchmal im Vorteil. Fragen 
kostet Mut und Überwindung, und es kann Ih-
nen auch passieren, dass jemand Geld für ein 
Foto verlangt. Ob Sie den Betrag dann bezah-
len, ob Sie anfangen zu feilschen oder lieber auf 
das Bild verzichten, ist Ihre Sache. Auch wenn 
Sie einen Korb kriegen: Wenigstens haben Sie 
es versucht. Wenn Sie Ihr Foto machen dürfen, 

>> Starke Gesichter 
Es kostet ein bisschen 
Überwindung, um Erlaub­
nis zu fragen. Wenn das 
Modell einverstanden ist, 
bekommen Sie dafür auch 
einen direkten Blick in die 
Kamera.
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>> Gut aufgestellt 
Mit Bildstabilisator und 
einer ruhigen Hand sind 
Belichtungszeiten bis 
1/10 s machbar, aber es ist 
riskant.
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teten Gebäuden. Schalten Sie den Blitz aus: Er 
reicht in den meisten Fällen sowieso nicht weit 
genug. Wählen Sie Motive, die möglichst hell 
beleuchtet sind. Was für unser Auge noch hell 
genug scheint, ist der Kamera längst zu dun-
kel. Je größer der Abstand zum Motiv, desto 
geringer fällt die Lichtwirkung auf dem Sensor 
aus.

Stabilisieren Sie die Kamera auf einem Sta-
tiv, Geländer oder einem anderen festen Un-
tergrund. Verwenden Sie den Selbstauslöser 
für die Aufnahme, dann ist die Verwacklungs-
gefahr am geringsten. Wenn Sie den ISO-Wert 
nicht von Hand auf einen niedrigen Wert her-
unterregeln, wird die Kamera ihn für die Auf-
nahme erhöhen. Die Folge ist starkes Bildrau-
schen. Bis ISO 800 kann man bei vielen klei-
nen Kameras noch gehen, aber darüber hinaus 
macht es oft wenig Sinn. Hier sind die großen 
Spiegelreflexkameras wieder einmal klar im 
Vorteil.

Fotografieren bei Nacht gehört zu den Spar-
ten, in denen die Technik der Digitalkamera 
eine entscheidende Rolle spielt. Mit preiswer-
ten Kompaktkameras oder Smartphones sind 
Nachtaufnahmen eher frustrierend, und das 
Automatikprogramm können Sie hier ohnehin 
getrost vergessen.

Nachtporträts
Am besten gelingen Bilder mit dem Night-Shot-
Modus, vor allem, wenn Sie Personenfotos ma-
chen wollen. Die Kamera verwendet eine etwas 
längere Belichtungszeit zusätzlich zum Blitz-
licht, wodurch das Umgebungslicht stärker zur 
Geltung kommt. Wenn der Hintergrund ange-
leuchtet ist, wirken Porträts immer schöner als 
in völliger Dunkelheit.

Nächtliche Architekturaufnahmen
Eine noch größere Herausforderung für Foto-
graf und Kamera sind Aufnahmen von beleuch-

Fotos bei Nacht

(( Schöneres Licht 
Die Blitzeinstellung »Nachtporträt« und ein beleuchteter 
Hintergrund sorgen für Stimmung, allerdings verwischen 
Bewegungen im Foto durch die längere Belichtungszeit.

[ 80 mm | 1/15 s | f5 | ISO 200 | Blitz ]

(( Unnatürliche Bildwirkung 
Der Automatikblitz feuert mit voller Leistung auf das 
Motiv.

[ 50 mm | 1/60 s | f5,6 | ISO 125 | Blitz ]
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>> Mehr Licht 2 
Auf dem Wasser spiegeln sich die Lichter, und im Vorder­
grund sorgt ein beleuchteter Blickfang für Aufmerksam­
keit.

>> Zu dunkel 1 
Die wenigen hell erleuchteten Objekte liefern nicht genug 
Futter für ein gutes Nachtmotiv, die dunklen Bereiche sind 
zu dominant.

[ 28 mm | 1/60 s | f4,5 | ISO 3200 ]

[ 32 mm | 1/60 s | f3,5 | ISO 1250 ]

<< Blaue Stunde 
Vom Abendlicht beleuchte­
te Objekte sehen schöner 
aus als bei völliger Dunkel­
heit, zudem verkürzt das 
Restlicht die Belichtungs­
zeit. Spiegelreflexkameras 
liefern auch bei wenig 
Licht und hohem ISO-Wert 
erstaunlich gute Auf­
nahmen.[ 38 mm | 1/40 s | f32 | ISO 50 ]

B Ü H N E N AU F N A H M E N
Ähnliche Lichtverhältnisse wie bei Nachtaufnah­
men finden Sie auch in schummrig beleuchteten 
Ausstellungsräumen und bei Bühnenvorführungen 
vor. Hier kommt oft noch das Problem hinzu, dass 
Sie weder mit Blitz noch mit Stativ fotografieren 
dürfen, und obendrein bewegen sich die Akteure 
auf der Bühne. Stellen Sie in solchen Situationen 
den ISO-Wert höher. Warten Sie mit dem Auslösen 
so lange, bis die Personen auf der Bühne in einer 
statischen Haltung verharren. Genau dann haben 
Sie die größten Aussichten darauf, ein Bild ohne 
Wackler und Wischbewegungen zu machen.

1

2
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nen. Warten Sie, bis die farbigen Flecken ver-
schwunden sind. Wenn die Szene zu belebt ist 
oder wenn Sie ein Foto haben möchten, das ab-
solut ohne Menschen auskommt, dann gehen 
Sie näher heran und fotografieren eine Teilan-
sicht des Gebäudes. Mit Spezialsoftware ist es 
mittlerweile auch möglich, Passanten im Nach-
hinein aus den Fotos zu entfernen. Inwieweit es 
sich dann noch um authentische Fotos handelt, 
ist eine Frage, die Sie für sich selbst beantwor-
ten müssen.

Alternativen suchen
Tauchen Sie ab, und fotografieren Sie ein Er-
satzmotiv im Vordergrund. Das können Blumen 
sein oder ein anderer attraktiver Gegenstand, 
mit dem sich störende Personen verdecken las-
sen. Wenn Ihre Kamera die Möglichkeit bietet, 
mit weit geöffneter Blende zu fotografieren, 
können Sie auch auf ein Motiv in geringer Ent-
fernung scharf stellen, und die Passanten ver-

Nervig sind sie schon bisweilen, aber sie wollen 
alle nur das Gleiche wie Sie selbst: eine schö-
ne Urlaubszeit verbringen. Beim Fotografieren 
müssen Sie also entweder warten können, bis 
eine Szene halbwegs leer geworden ist, oder Sie 
stehen sehr früh auf und sind bereits vor Ort, 
bevor die anderen kommen. Wenn beides nicht 
geht, dann gibt es ein paar fotografische Tricks. 
Der wichtigste lautet: Perspektive wechseln 
und Bildausschnitt anpassen.

Passanten integrieren
Über die Köpfe von Passanten hinwegzufoto-
grafieren funktioniert nicht, wenn einzelne 
Personen halb abgeschnitten sind. Fotos von 
Gebäuden, die halb in der Luft hängen, sehen 
auch nicht besonders schön aus. Nehmen Sie 
die Passanten dann lieber als Straßenszene mit 
ins Bild. Damit das mit den Passanten im Bild 
klappt, achten Sie auf signalfarbene Kleidung 
oder Taschen, die im Bild später stören kön-

Schnelle erste Hilfe:
Touristen aus dem Bild entfernen

(( Unausgewogen 
Abgeschnittene Personen sind keine Basis für eine schöne 
Bildkomposition.

(( Harmonisch 
Die junge Frau wird zum Eyecatcher und lenkt den Blick 
auf die Sehenswürdigkeit. Das unvermeidliche Gerüst 
ließe sich durch einen engeren Bildschnitt noch entfernen.
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Eine sehr spezielle Möglichkeit, Passanten ver-
schwinden zu lassen, können Sie auch im Kas-
ten auf Seite 205 nachlesen.

schwimmen im Hintergrund in Unschärfe. Sol-
che Fotos sind nicht nur ein Kunstgriff, sie se-
hen auch viel atmosphärischer aus.

DAS WICHTIGSTE I N KÜ RZE
◼ Stimmen Sie Ihren Bildausschnitt auf die je-

weils vorherrschenden Licht- und Wetterver-
hältnisse ab.

◼ In der Blauen Stunde haben Sie bei jedem
Wetter besonders schönes Licht.

◼ Gestaltung ist oft wichtiger als die Technik: 
Achten Sie auf den Hintergrund, und ver-
meiden Sie kontrastreiche Stellen im Motiv.

◼ Suchen Sie verschiedene Aufnahmepositio-
nen und -winkel, auch um störende Passan-
ten auszublenden.

◼ Je größer der Brennweitenbereich, desto 
besser: Gute Objektive sind eine lohnende 
Investition.

◼ Schneiden Sie keine Köpfe ab, um Personen 
im Bild zu vermeiden: Integrieren Sie sie lie-
ber in Ihre Straßenszenen.

◼ Nutzen Sie ein Ersatzmotiv, und arbeiten Sie 
mit selektiver Schärfe, um störende Elemen-
te in Unschärfe verschwimmen zu lassen.

◼ Beobachten Sie die Szene, und warten Sie 
auf den richtigen Moment für das Bild.

◼ Fotografieren Sie symbolische Motive als 
Aufmacher für ein Fotobuch oder um Ihre 

besonderen Urlaubsmomente zu dokumen-
tieren.

◼ Arrangieren Sie Gegenstände so, dass es im 
Foto schöner aussieht.

◼ Sprechen Sie Menschen auf der Straße an, 
wenn Sie ein Foto von ihnen machen wollen, 
und notieren Sie sich deren (E-Mail-)Adres-
se, um sich später zu bedanken.

◼ Porträts am Abend und nachts gelingen mit 
dem Night-Shot-/Nachtporträt-Modus bes-
ser als mit dem Automatikblitz.

◼ Benutzen Sie für Nachtaufnahmen ein Sta-
tiv, oder legen Sie die Kamera auf eine sta
bile Unterlage.

◼ Hell beleuchtete Motive sind nachts einfa-
cher zu fotografieren; Kameras mit kleinen 
Sensoren kommen im Dunkeln schnell an 
ihre technischen Grenzen.

◼ Fotografieren Sie Bühnenszenen ohne Blitz, 
und warten Sie auf einen ruhigen Moment.

◼ Wenn jemand ins Bild läuft und die Aufnah-
me nicht mehr wiederholt werden kann: 
Schneiden Sie das Bild später am Rechner 
zurecht.

>> Jemand läuft ins Bild? 
Der Klassiker: Menschen, die einem im 
letzten Moment vor die Kamera hu­
schen. Falls sich die Aufnahme nicht 
wiederholen lässt, ist eine Verände­
rung des Bildausschnitts in Photoshop 
& Co. oft die letzte Rettung. [ 70 mm | 1/125 s | f4 | ISO 400 ][ 47 mm | 1/13 s | f4 | ISO 1250 ]

<< Mit der Schärfe spielen 
Passanten im Hintergrund ver­
schwimmen zu diffusen Figuren.
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